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Statistik
der

Unfall- und Krankenversicherung schweizerischer Waldarbeiter
auf den 1. Januar 1889.

Unfallversicherung.

Art Grün- Zahl
der

Beiträge
der

Genussberechtigung der
Arbeiter Vermögen

derder dungs- Ver¬
Arbeit¬

Bemerkungen
Ar¬ Lohn Bearz- Tode s

InvaliVersicherung jähr ten beiter geber nung fall dität
Anstalt

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich, Kanton — — — — __ __ — — — —

„ Stadt. 1879 TtnCO — 1140 394 204 doppel— 6225 Durchschnitt von 1879/88.

(eigene) ter In Todesfällen doppelter
JahrJabrlohn, während der
Arbeitsunfähigkeit halber

Taglohn.
lohn

"Winterthur, Stadt Es werden Verhandlun¬
gen für Errichtung einer
solchen gepflogen.

Bern, Kanton. 1887 10 0,10 130 2,50 — 2500 2500 Laut einem Dekretsent(Rhenania

in Köln) per
Tag

per
Jahr

wurf sollen in Zukunft
alle Waldarbeiter
versichert werden.

Bern, Stadt 1860 170 20/0 2000 2,00 — nach Ermessen 26,337 In Aussicht : Ermässigung

(eigene) bei bis dor Beiträge oder
Gründung1

und die
Bussen

2,50 höhung der Entschädi¬
gungen.

Bern, Biel 1885 70 20/0 l°/o 0,6 des — Taglohn mal — —
(eigene) Tag600

lohnes

Luzern, Kanton 1888 noch V7Z V72 den — den 1000 fachen

(Unfallvers. W'thur) unbestimmt
der

VerdienBtsninine

Taglohn Taglohn

Luzern, Stadt. 1888 do. 1/72 1/72 den den 1000 fachen

(Unfallvers. W'thur) der
Vcrdienstsumrae

Taglohn Tag ohn

Uri — — — — — — — — — —
Schwvz — — — — — — — — — —
Unterwaiden,

nid dem Wald — — — — — __ — __ — —
ob dem Wald — — — — — — — — — Früher bestanden 2 Ver¬

träge für Holztransport.
Glaras Die meisten Waldarbeiter

sind Mitglieder der
Alterssterbekassen.

Zug — — — — — — — — — Seit 20 Jahren ist kein
Unfall vorgekommen.

Freiburg — — — — — — - — — —
Solothurn — — — — — — — — — —
Basel, Stadt l°/o 1 o/o 1/9

Taglohn
auch an

Sonntagen

Das Baudepartement hat
seine Arbeiter
versichert.

„ Land — — —- — — — Der Gemeindrath Liestal
befasst sich mit der
Versicherungsfrage.
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Art
der

Versicherung

Grün-

dungs-

jahr

Zahl
der

sicherten

Beiträge
der

Ar- Arbeit-
beiter geber

Genussberechtigung der
Arbeiter

Lohn Bearz-

nung

Todesfall Invalidität

Vermögen

der
Anstalt

Bemerkungen

Schaffhausen,
Kanton

(Unfallvers. Zürich)

Appenzell, A.-Rh.
L-Rh.

St. Gallen, Kanton

„ Stadt
(Unfallvers. W'thur)

G raubfinden,
Stadt Chur

(Schweiz. Unfällvers.
Gesellschaft)

Aargau, Kanton
(Unfallvers. Zürich)

Aargau, Stadt Aarau

(Unfallvers. W'thur)

Aargau,
Stadt Lenzburg

Thurgau, Kanton

Tessin

Waadt
Wallis

Neuenburg'
Genf.

Fr.

264

Fr.

1% l,4°'oi
30%»
Wepbau-
arbeiter j

50°/o 50° o

der Prämie.

Rev.-Förster j

und
Forstmeister

1883

1888

1888

1882

1888

40
bis
70

ca. 40

300

40

keine

50%

1%
des

Lohnes

121 2°/o
ihres

Lohnes

Fr.

2,50
bis

3,60

4,0
für

Strassen
arbeiter

und
Förster

10,0
für

Forstmeister

für Arbeiter
20000| —

für
Forstmeister

19,7° 00 vollen
der

Lohnsumme

50%

900
jährlich

oder
1 0/0 des
Lohnes

363

690

Tag-
lohn

3,00

1,70

2,50

3,00
1 -

3000
bis

3600

3000
bis

3600

das 1000 fache
des Taglohns

das 1000 fache
des Taglohns

850
bis

1700

Jahresrente

nach
Tarif

der 1000 fache
Taglohn

3000 bis auf!
3000 ]

i

Einzahlung Fr. 3323.
Bezogen „ 4778.

FünfHolzgeschäfte haben
ihre Arbeiter auf ähnlicher

Grundlage
versichert.

1700 Fr. an Wittwe und
Kinder

S50 Fr. an Eltern.

Wegen zu hoher Prämie
keine Unfallversicherung.

Alle Staatsanjrestellten
sind versichert.

wurde nicht angefragt.

Anmerkungen.
Nach der Statistik der Stadt Zürich kommen :

h Bei den Waldarbeiten 18 Unfälle auf je 100 Arbeiter.
2. Beim Maschinenbetrieb (Säge, Holzspalterei, Dreherei) 15 Unfälle auf 100 Arbeiter und vertheilen sich
3. Die Unfälle bei den Waldarbeiten zu 60°/o auf die Ilolzhauerei und zu 40% auf den Holztransport.

Der Betrag von 0,565 0 o des gesammten Arbeitslohnes ist ausreichend für die Unfallsentschädigungen.
Auf 100 Arbeiter kommen 29 Erkrankungen, die Entschädigungen betragen 0,69% des gesammten

Arbeitsverdienstes.
Die Unfallversicherung und Krankenkasse beanspruchen 1,25% des ganzen Lohnes der Versicherten.
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Krankenkassen.

Art GrünZahl
Beiträge

der
Genussberechtigung der

Arbeiter Vermö¬
gen
derder VerBemerkungen

LohnVersicherung jahr tan beiter geber nung fall
Anstalt

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich, Kanton —

„ Stadt 1876 — 75% 25o/o 1,70 frei per Mann — Einlage per Jahr und Ar¬

(eigene) 1,00 do. „ Frau — beiter h r. 7. 20.
Kosten 0,60% des Ge-
sammtlohnes.

Winterthur, Stadt 1874 unbe0,51 o/o 0,19 o/n 1,50 frei Beerdi10797 Einnahmen jährlich ca.

(eigene für alle stimmt 0,10 0,015 gungsFr. 2357.
Stadtarbeiter und 18S7 wöchent per kosten Ausgaben jährlich Fr.

Angestelten) 63 lieh Tag 1530.

Bern, Kanton — — — — — — — —

„ Stadt —

„ Biel. _
Luzern, Kanton — —

„ Stadt. —

Uri —

Schwyz —
Unterwaiden,

nid dem Wald —
ob dem Wald —

Glarus — — — — — — — — —
Zug —
Freiburg —
Solothurn ~ — — Die meisten Arbeiter sind

Mitglied der bestehenden

Krankenkasse.

Basel, Stadt Die Waldarbeiter der Bür¬

gergemeinde sind
verpflichtet sich in eine
Ortskrankenkasse
aufnehmen zu lassen.

„ Land Der Gemeindrath Liestal
befasst sich mit der
Versicherungsfrage.

Scbaffhausen — — — — — — — Versicherung wird ge¬

wünscht.

Appenzell, A.-Rh. —
I.-Rh. _

St. Gallen, Kanton — — — — _ — — — _
„ Stadt Alle Arbeiter sind in

Krankenkassen versich-

Graubünden,
Stadt Chur. —

Aargau, Kanton —

„ Stadt Aarau 1871 40 0,10
per

nichts 1
per

— — 1354 Der Antrag zur Auflösung
mit Beibehaltung des

Woche Tag Kapitals für Unterstütz¬

ungen ist gestellt.

„ Stadt Lenzhrg 1860 24 0,10
per

Woche

nichts 1

per
Tag

1862 18 60/88 wurden 3807 Fr.
ausbezahlt.
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Art GrünZahl
der

Beiträge
der

Genussberechtigung der
Arbeiter Vermögen

der
Anstalt

der

Versicherung

dungs

jähr
sicherten

Arbeiter

Arbeitgeber
Lohn Bearz-

nung

Todesfall
Bemerkungen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Thurgau, Kanton
Tessin
"Waadt Es besteht eine Société

de Secours mutuels seit
mehr als 20 Jahren, der
ca. 2/3 der Bevölkerung
angehören. Die
Mitglieder bezahlen 12 Fr.
per Jahr und erhalten
bei Erkrankung Fr. 1.50

per Tag und freie Be-
arznung.

"Wallis

Neuenburg.
Genf Wurde nicht angefragt.

ftlittheilungen.

Kanton Uri. Verbauungen und Aufforstungen. Seit Inkrafttreten
des eidgenössischen Forstgesetzes hat sich in diesem Kanton mit und

ohne Bundessubvention mancher Fortschritt vollzogen ; nicht nur sind

eine Reihe von Aufforstungsprojekten ausgeführt, oder in Arbeit, oft
in sehr ungünstigem Terrain, sondern auch die Verbauungsarbeiten haben

einen bemerkenswerthen Anfang genommen. Vor allem sei genannt
die Verbauung des Balankabaches, dessen letzte Ausbrüche Seedorf
und theilweise auch Attinghausen bedrohten ; an diesem Projekt sind

von 5 Haupttbalsperren im Sommer und Herbst 1888, trotz ungünstiger
Witterung, die zwei obersten erstellt, dazu die Anbruchstellen und

Rutschflächen einer gewaltigen, ca. 5 Hektaren messenden Breche,
welche das Material zu den Rüfenausbrüchen lieferte — nach forstamtlicher

Anleitung mit Flechtzäunen und Faschinenbänken verfestigt. Auch
die Gotthardbahn sah sich zu ihrer Sicherheit zu ähnlichen Verbauungen

genöthigt und hat in den Jahren 1887 und 1888 eine gewaltige
Thalsperre an der Ausmündung des durch Rüfenausbrüche bekannten
Gruonbachthales bei Flüelen erstellt und wird wegen den dortigen
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